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Allen SehWeizern zur Beherzigung

Wohlstand und Gerechtigkeit, Gleichheit und viele andere Dinge,
welche die Menschen fordern und preisen, tragen den Grund ihrer
Rechtfertigung nicht in sich selbst, sondern ihr Wert bemißt sich
ausschließlich an ihrer Fähigkeit, die Freiheit zu erhalten, zu fördern und

zu vergrößern. Die Freiheit ist die schöpferische Macht des Menschen,
die sich in der Wahrheit, der Güte und der Schönheit entfaltet.

Diese Worte, Uebersetzung Bth von der NZZ, stehen im neuesten Werk
des grolien italienischen Philosophen Benedetto Croce: «II Carattere
della Filosofia moderna», Verlag Giuseppe Laterza, Bari, 1941, das
erscheinen zu lassen das faschistische Italien weitherzig genug war.)

Es Hämpfeli Appezäller
Ein Quacksalber behandelte einen

Pafienten ohne jeden Erfolg und sagte:
«Z'Ooderloo han-n-'m; gschrepft ha-n-

e-ge-n-au ond jetz wäh-i-nüfz meh,
as-'m no en Zah uusropfe.»

+

«Bueb möchtischt nüd au en Tokt'r
gee?» «Nää, Vatter, i taar jo nüd emool
e Flüüge tööde.»

«Herr Tokt'r I ha gäär nie gwörjt,
das-i en Herzfähler ha, bis-Ehr me'sch
jetz gsääd händ.» «Gsiender, Jokeb,
wie guef as-es ischt, das-r no zo rechte
Zyt zomm Tokt'r choo sönd! Ehr hättid
allewile loschtig droff zueglebt ond
wäärid en hondaalte Maa worde ond
hetfid nie gmerkt, was-i e-n Aard fähli.»

+

Ein Arzt kommt zu einer Totenschau
und fährt gelinde erschrocken zurück,
als sich die vermeintliche Gestorbene
im Bett aufrichtet. Der Arzt: «Jää, sönd
ehr nüd gschtorbe?» «Nä, aber die im
Huus nebet-aa!»

Im Zolli
«Diese Riesenschlange, meine

Herrschaften, kann ein Schaf verschlingen.»
«Beuge dich doch nicht so weit vor,

Liebster!» F. H.

Vorschlag für das

Frauen - Sport - Abzeichen

Sachkundig muß man seinl
Auf einem Spaziergang in der Nähe

unserer Stadt kam ich an einem modern
eingerichteten landwirtschaftlichen
Musterhof vorbei. Im Stall standen schön
ausgerichtet etwa zwanzig Häupter
Vieh, denen man die Schwänze mit
Schnüren an eine Eisenstange an der
Decke angebunden hatte, damit der
Melker nicht gestört werde. Eine
pikfeine Baslerin aus der Dalben (St. Alban-
vorsfadt, das feudale Villenviertel), die
im Vorbeipromenieren einen Blick auf
die Einrichtung warf, erklärt ihrer
Begleiterin nach einigem Nachsinnen die
Sache folgendermaßen: «Nai luege si

aber au, wie hygienisch! Die Schnier
sind sicher mit ere elektrische Schälle
verbünde, dah sich die Khie kenne
mälde, wenn sie eppis mache mien.»

A. K.

Du muescht dänn hüt
diheime blybe, Ernst!
sait mini Frau am letschte Samschtig
z'Mittag. Du muescht d'Organisation
übernäh wänn die Turbe chömed, Du
muescht beschtimme wommes here-
byge mues

Hä dasch doch eifach, säg ich, die
Turbe chömed is ober Schlüffli linggs
vo dr Schläge.

Waa linggs? Rächfs vo dr Schtäge is

Schlüffli chömed die Turbe! °

COGNAC

AMIRAL
Höchste Ansprüche stellt

er an sich selbst 1

BERGER & CO.. LANGNAU i/E.

GONZALEZ

Sondeman
voll südlicher Glut und
Reife - stets bevorzugt.

SANDEMAN Berger & Cie., Langnau/Bern

Vlan du Pèlerin
Mont d'Or
Der Kenner pilgert zu diesem feinen
Tropfen, der, pure getrunken, zärtlich
über die Zunge fliefjt und dem Schwarzen

eine Vollendung gibt.

Berger & Co., Weingrofjhandlung,
Langnau (Bern) Tel. 514
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/^I.6N 8<?ji weigern s^ur öelie^i^un^

^olilstand unci Oereeliti^eit, (?leieltlieit unci viele andere Oin^e,
vvelelie die lVlensolten forciern und preisen, trafen cien (Orunci inrer
keelitferttAun^ nielit in sieli selbst, sonciern iiir ^ert oemiU sieli aus-
selilieölieli an inrer ^äni^eit, ciie I^reilieit xu erlialten, xu forciern unci

xu ver^rötzern. Die i^reilieit ist ciie seliöpferiselie Naelit cies Nenselien,
ciie sien in cier ^alirlieit, der (^üte und der 8eliönlieit entfaltet.

Diese XVorte, IIelierset^un-? Ltk von 6er IV^, stellen im neuesten ^eric
6es grotien itsiienisciien ?niiosopiien Lene6etto Lroce: »II Lsrsttere
cieils i?iio«otis mo6erns-, Verlsi? (Giuseppe I^ster?», ösri, 1941, 6ss er-
selieinen ^u Isssen 6ss ssscnistisclie Itslien iveitner^ii» ^enuxi >vsr.)

I^s llsmpfsli ^ppsisllst'
Iiir, Qusciczslinsr lzsiisncisits sinsn

?stisntsn olins jsclsn Ilrtolg urici zsgts:
«?'<DocisrIoo lisn-n-'mi gzclirsolt lis-n-
s-ge-n-su oncl jst? wslz-i-nüt? msii,
sz-'m ric> sn ?sli uuzrools.»

«iZusin möclitizciit riüci su sn loict'r
gss?» «t>Iss, Vsttsr, i tssr jc> nüci smooi
s ^iüügs tööcis.»

«t-tsrr loict'r! I tis gäär nis gwölzt,
cisz-i sn i-lsr-tslilsr lis, lziz-lllir ms'zcli
jst? gzssci tisncl.» «(Zzisncisr, ^oicsiz,
wis gust sz-sz isclit, cisz-r nc> ?c> rsclits
/^vl ?omm iolcl'r ciic>c> zönci! Iiiir listtici
silswiis lozclitig clrolt ?usglsc»t onci
wssrici sn iioncisslts /V»ss worcis onci
iistlicl nis gmsrict, wsz-i s-n ^srci lslili.»

iiin ^r?t lcommt ?u sinsr lolsnzciisu
unci lslirt gsiincis srzclirocicsn ?:urüclc,
s>5 5icli ciis vsrmsintliclis Osztorosns
im kslt sulriclitst. Osr ^r?t: «tss, zönci
slir nüci gzclitoros?» «kts, slzsr ciis im
l-luuz nslzst-ss!»

Im ?o»i

«Oisze kiszsnzciiisngs, msins t-Isrr-
zclisltsn, Icsnn sin 5cnsl vsrzciiiingsn,»

«ösugs clicli ciocli niciit zo wsil vor,
I.isOZlsr!» X

Vorsvitlag füi' l!a8

brausn - Lpoi't - ^b?eieken

Laelikunclig muk man ssin!
^ut sinsm 8os?!srgsng in cisr lisiis

un5srsr Ztscit Icsm icii sn sinsm mocisrn
singsriciitstsn Isnciwirtzciisltiiclisn /viu-
ztsrliol vorosi. lm 8tsII stsncisn zciiön
suzgsriclitst stws ?wsn?ig l-lsuptsr
Visii, cisnsn msn ciis 8cliwsr>?s mit
Zclinürsn sn eins Iiizsnztsngs sn cisr
Oscics sngsizuncisn lislts, cismit cisr
/V>s»<sr niciit gsztört wsrcls. l:ins oiic-
lsins kszlsrin su; clsr Oslinsn (5t. ^Iksn-
vorztacit, cis; tsucisls VillsnvisrtsI), clis
im Vorosipromsnisrsn sinsn lZiicic sul
ciis ^inriciitung wsrt, sricisrt ilirsr ks-
gisitsrin nscli sinigsm l^lsciizinnsn ciis
5sciis loigsncisrmslzsn: «l>Isi iusgs si

sinsr su, wis livgisniscii! Ois ZciiniSr
zinci ziclisr mit srs slsictrizclis ZclisIIs
vsrizuncis, cisl; zicli clis Xiiis Icsnns
msicis, wsnn zis sooiz msclis misn.»

A. X.

vn musselit ciänn nüt
ciilisims Klubs, ^mst!
zsit mini ^rau sm Istzclits 5smzclitig
^'/Viittsg. Ou muszclit cl Orgsnizstion
ülzsrnsii wsnn ciis lurlns cliömsci, Ou
muszciit lzszclitimms wommsz lisrs-
lzvgs musz

>-is ciszcii clocii siiscii, zsg icli, ciis
lurks cliömsci iz oosr 5ciilüttii iinggz
vo cir Zciitsgs.

Wss iinggz? ksclilz vo clr 5clitsgs iz

Zclilüllli cliömsci ciis lurins! ö

ttc>cti;ts /^nsprüctis ztsüt
01° Sll !ict> 5S>tZ3tI

vo!! 5üci!ic!isr (Z!ul unc!

ksiss - slsls osvo^ugt.
öorcies 6> Lis l.sngnsu / Korn

vergor <! «Lo., V/eingroflrisnclwrig,
I-sngnsu (IZsrn) Io>. 514
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